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Donnerstag den SS Dezember 1886

sagen alle diese Forderungen hätten nicht bewilligt wer
den sollen Wir waren im Gegentheil beispielsweise mit
die Ersten welche das Votum des Reichstags gegen den
zweiten Direktor für einen Fehler erklärt haben aber ein
Fehler ist kein Verbrechen Das Recht des Reichstags
wie geschehen ist und namentlich jetzt wieder geschieht mit
zusprechen mitzn rathen und mitzuthaten darf Keiner dem
parlamentarisches Regieren was noch lange nicht Par
lamentsherrschaft ist lieb und theuer ist bestreiten
Wenn der Reichstag dem Kriegs und dem Marinemi
nister und dem Reichskanzlei und es ist nicht abzu
sehen warum nicht auch dem Justizminister der jedenfalls
auch ein sehr gescheiter und braver Herr ist so gescheit
und brav vielleicht wie Herr Bronsart v Schellendorf
auf feinem Gebiete nicht dreinreden darf und soll ja du
lieber Gott wozu soll dann der Reichstag Die Reichs
tagscommission hat in Betreff der Militärvorlage that
sächlich alle materiellen Forderungen jeden Mann und
jeden Groschen bewilligen wollen vorläufig auf ein
Jahr und wahrscheinlich wird er sich auch noch zur Be
willigung auf drei Jahre entschließen Aber wenn auch
nicht ist es ein solches himmelschreiendes landesverräthe
risches Verbrechen wenn die Majorität des Reichstags
sagt Lieber Kriegsminister Du forderst sehr viel sehr
viel und die Zeiten sind schlecht sehr schlecht Aber Du
sagst Du mußt das Alles haben Den Beweis daß Du
Alles haben mußt willst Du uns nicht geben weil Du
fürchtest Andere könnten davon etwas hören Gut wir
glauben Dir daß Du die vielen Männer und vielen Mil
lionen mehr brauchst und trotz der sehr schlechten Zeiten
geben wir das alles Aber gleich auf sieben Jahre das
ist zu viel Frag in einem Jahr wieder an zumal wir
eigentlich gar nicht das Recht haben auf so lange Zeit
Geld zu bewilligen Wir können beim besten Willen
in solchem Verhalten keinen Grund sehen dem Volke das
Weihnachtsfest zu verderben geschweige denn das Land
in Lager zu spalten

Das Deutsche Tageblatt bringt einen längeren Be
richt eines gelegentlichen Korrespondenten über dessen Unter

redung mit dem Mitgliede der bulgarischen Deputation
Kaltschesf Wenn der Inhalt des Berichts zutrifft so
läßt derselbe die Bulgaren nicht gerade in dem glänzend
sten Lichte erscheinen Die Art und Weise in welcher
sich Kaltschesf über den Fürsten Alexander aussprach be
rührt nichts weniger als angenehm Er sprach von dem
selben als einem abgethanenen Mann und warf demselben
nicht nur Mangel an Dankbarkeit sondern auch Parteilich
keit vor Der Sieg von Slivnitza sei lediglich dem Major
Gudschew zu danken Fürst Alexander sei während der
ganzen Schlacht vom Schlachtfelde abwesend gewesen
Daß er Karaveloff und Zankoff einfach als Verräther
charakterisirte mag entschuldbar sein Wenn er aber den
neulichen Zwischenfall der Kandidatur des Prinzen Fer
dinand von Coburg so darstellt als ob sich der Coburger
der bulgarischen Deputation selbst angeboten hätte so ist
das nicht geeignet die Sympathien für die Bulgaren zu
erhöhen Den deutschen Prinzen möchten wir sehen der
sich unter den obwaltenden Verhältnissen den Bulgaren
als Fürst aufdrängen wollte Ueber seine Audienz beim
Grafen Bismarck äußerte sich Kaltschesf angeblich ziemlich
niedergeschlagen ersterer habe betont daß Deutschland gar
keine Interessen in Bulgarien habe die Freundschaft mit
Rußland einen Angelpunkt der deutschen Politik
bilde und daß Deutschland daher keinesfalls zwischen
Bulgarien und Rußland zu vermitteln in der Lage
sei Er selbst sähe keinen anderen Ausweg für die Bul
garen aus der Sackgasse zu kommen in welche sie sich
durch die Schuld des Fürsten Alexander und der von
ihm eingesetzten Regentschaft verrannt hätten als sich
direkt mit Rußland zn verständigen Das steht im Wider
spruche mit dem Bericht der Köln Ztg wonach sich die
drei Herren der bulgarischen Abordnung über den Empfang
den sie beim Grafen Herbert Bismarck gefunden sehr be
friedigt ausgesprochen haben Auch die Köln Ztg be
richtet übrigens daß sich Graf Bismarck darauf beschränkte
zu betvnen daß Deutschland keine direkten Interessen in
Bulgarien besitze daß er aber dringend wünsche den Frie
den bewahrt zu sehen der einzig mögliche Weg der dahin
führe sei der einer direkten Verständigung zwischen Ruß
land und Bulgarien die zu erzielen er den Herren warm
ans H rz legte Die Kreuzztg glaubt daß das Deutsche
Tageblatt mit seinem Jnterviewbericht mystificirt worden
sei sin Berichterstatter der Kreuzztg will durch Kalt
schesf direkt ersucht worden sein festzustellen daß die De
putation infolge ihrer bezüglichen unangenehmen Erfahrun
gen in Wien hier iu Berlin außer dem Vertreter der Köl
nischen Zeitung Dr Fischer keinem Korrespondenten einer
Zeitung einen Empfang gewährt oder irgend welche Mit

SK Dezember ab zur Einlieferuug gelangen
können

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen frankirt fein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der Aufschrist zu versehen
Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Ort
An das Kaiserliche Postamt No hier
Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post

amts üherlassen Die gedachten Umschläge können ent
weder am Annahmeschalter der hiesigen Postanstalten ab
gegeben oder soweit es der Umfang gestattet in den
Briefkasten gelegt werden Eine Frankirung wird nicht
in Anspruch genommen Hierbei muß ausdrücklich be
merkt werden daß die Einrichtung sich lediglich auf die
in Halle Saale verbleibende srankirten Briefe
erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle Saale 9 Dezember 1336
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Weißwaarenhändlers S Brunuer zu Halle a S ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeich
niß der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den IS ZAmar 1887 Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer No 31
bestimmt

Halle a S den 14 Dezember 1886
Ehrenpsordt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts Abthl VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Mühlenbesitzers Friedrich Lanterbach in Ammendorf
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderun
gen Termin auf

den I Januar 188 Vorm SVt Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer 31
anberaumt

Halle a S den 15 Dezember 1886
Ehrenpsordt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Amtlicher TM
Bekanntmachung

die Aufnahme des Viehbestandes zur Erhebung
der Seuchenkosten pro 188 betreffend

Nach dem Beschlusse des Provinzial Ausschusses vom
6 Oktober cr soll gemäß des H 4 der Vorschriften zur
Ausführung des Reglements über Viehseuchen vom 7 No
vember 1882 in der Zeit vom 1 bis 15 Januar k I
die Aufnahme des Bestandes an Pferden Eseln Mc nl
thieren und Mauleseln sowie des Rindviehs behufs Er
hebung der Seuchenkosten für das Jahr 1886 stattfinden

Mit dieser Aufnahme sind die Distrikts Sergeanten
beauftragt und werden die Herren Viehbesitzer hierdurch
aufgefordert diesen Beamten überall wo es verlangt wird
die nöthige Auskunft zu ertheilen wobei zugleich dar f
hingewiesen wird daß gegen Viehbesitzer welche in ih m
Interesse falsche Angaben machen wegen versuchten Betrugs

gerichtlich vorgegangen werden kann
Halle a S den 20 Dezember 1886

Der Magistrat
Bekanntmachung

Schnee und Eis kann in diesem Winter auf der
hinter der städtischen Gasanstalt belegenen Wiese
auf dem städtischen Hokzplatze nnd auf dem zwi
schen dem Wege nach dem Friedhofe und dem
Exercirplahe an der Dessanerstraste belegenen
Theile des Rastplatzes jedoch nur auf den durch
Warnungstafeln bezeichneten Stellen dieser drei Orte ab
geladen werden

Das Abladen von Schutt und Asche an diefen
Stellen ist streng verboten und wird jede Zuwider
handlung nach Z 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15
September 1879 bestraft werden

Halle a/S den 2V Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

BMnnWachnng7
Die Bestimmungen des Z 16 der Polizei Verordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage
vom 21 März 1879 nach welcher

an dem Vorabende des Weihnachtsfestes keine Bälle
Schaustellungen Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in
öffentlichen Vocalen stattfinden sollen

wird mit dem Bemerken daß etwa eingehende Anträge
auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher Ver
gnügen nicht berücksichtigt werden können hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 20 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekamtmachmig
4 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K E

sind von dem Schiedsmann Herrn G ke zur hiesigen
Armen Kasse gezahlt

Halle a S den 20 Dezember 1886
Die Armen Direktion

Bekmmtmachimg
Um den Wünschen des Publikums entgegen zu kommen

wird unterzeichnetes Leihamt

am 1 Weihnachts Feiertage von Uhr früh
bis zum Beginn des Gottesdienstes

sür Einlösungen von Pfändern geöffnet sein
Halle a S am 20 Dezember 1886

Das Leihamt der Stadt Halle

Bekamttmachmlg
Städtische Sparkasse zu Halle a S

Die städtische Sparkasse zu Halle a S wird wegen des
Jahres Abschlusses in diesem Jahre nur

vom Ä7 bis SR Dezember
geschlossen bleiben

Das Direktorium der 5 mischen Sparkasse

Bekanntmachnnz
Regelung des Nenjah sbriefverkehrs

Zur Förderung chternng des Reu
zahrsbriefverkehrs so es cet sein daß Stadt
briefe Postkarten und Drucksachen deren Bestel
lung in Halle Saale in den Abendstunden des 31 Dez
oder am 1 Januar früh gewünscht wird bereits vom

Halle den 22 Dezember
In unserem politischen Leben ist diesmal die Weih

nachtszeit keine Friedens und Freudenzeit Parteien stehen
gegen Parteien in voller Schlachtordnung und Kampses
rüstung Die Regierungsparteien werfen den Gegnern ihre
Abstimmung in der Kommission vor und es darf nicht
geleugnet werden daß den Preßäußerungen der genannten Par
teien ein wenig Zusatz friedlicher Weihnachtsstimmung nichts
schaden könnte während die Freisinnigen und das Centrum
sich bemühen nachzuweisen daß kein Vorwurf so unberech
tigt sei als der ihnen gemachte und daß gar kein Grund
zu irgend welcher Aufregung vorhanden sei

In dieser Beziehung sind die Ausführungen einer frei
sinnigen Korrespondenz von Interesse welche Folgendes
schreibt Wozu sind Parlamente überhaupt da Stellt
der Kriegsminister eine Forderung und sei sie noch so be
deutend so wird nicht nur der welcher sie auch nur z T
bekämpft ironisch als Gegen Kriegsminister als Opposi
tions Feldmarschall titulirt sondern auch mitsammt der
Hälfte der Volksvertretung als Landesverräther gebrand
markt Wenn ein deutscher Kriegsminister etwas fordert
dann das ist aus der jetzigen Bewegung nur zu ent
nehmen ist es nach Ansicht eines nicht unbedeutenden
Theiles der politischen Intelligenz des Reichs verdammte
Pflicht und Schuldigkeit nicht nur das Geforderte über
haupt sondern auch sofort zu bewilligen sofort ohne jeden
Aufschub Was nun dem Kriegsminister recht das sollte
dem Marineminister billig sein sintemalen die Marine ja
auch das Land zu vertheidigen die Aufgabe hat Verlangt
der Reichskanzler gar Geld sei es zur Vermehrung seines
Bureaus sei es zur Subventionirung von Postdampsern
oder für kolonialpolitische Zwecke so muß der Reichstag alles
das selbstverständlich bewilligen oder es geschieht was
geschehen ist Der Leser beachte wohl daß wir nicht



theilungen gemacht habe Nach dem oben skizzirten In
halt der Unterredung ist eine Mystifikation nicht unwahr

Die bulgarische Deputation ist gestern Mittag
aHPEWÄaiWrvsk S l H ,tsoKS, s zögzoW Zi6 Kittmn

Mit der Einreihung der Solomons Jnseln
unter die deutschen Schutzgebiete werden die Rechts
verhältnisse derselben in der gleichen Weise geordnet wie
das durch die Kaiserliche Verordnung vom 5 Juni v J
auf Grund des Reichsgesetzes vom 17 April d I be
züglich des Schutzgebietes der Neu Guineakompagnie ge
schehenist Demnach tritt dort das Gesetz über die Konsular
gerichtsbarkeit vom 10 Juni 1879 in Kraft Endlich
tritt das Gesetz betreffend die Eheschließung und Beur
kundung des Personenstandes vom 4 Mai 1870 für die
Solomonsinfeln bezüglich aller Personen welche nicht
Eingeborene sind in Kraft Wer als Eingeborene anzu
sehen ist bestimmt der Reichskanzler

In Betreff der Kirchengesetzrevision bemerkt die
Krzztg Dem Vernehmen nach sind die bezüglichen Verhand

lungen m Rom noch so wenig vorgerückt daß die formelle Aus
stellung eines Entwurfs an hiesiger amtlicher Stelle noch nicht
in Angriff genommen werden kann

Aus Dresden wird berichtet der Vorstand des dortigen
deutschfreisinnigenVereins habe beschlossen den deutschfreisinnigen
Landtagsabgeordneten Schreck wegen seiner Erklärung als nicht
mehr zur deutschfreisinnigen Partei gehörig zu erachten

Aus Anlaß der beabsichtigten Vermehrung des Heeres ist
im Lansedes gestrigen Tages in Berlin eine Kommission von Gene
lalstabsschefs und höheren Verwaltnugsbeamten Intendanten
verschiedener Armeekorps zusammengetreten um über verschiedene
administrative Fragen u s w zu berathen

Nach dem Gesetzentwurf über den Verkehr
mit Kunstbntter sollen die Verkaufsstellen von Kunst
butter äußerlich als solche kenntlich gemacht
werden Die Vorlage verfolgt das Ziel den kleinen
Mann für welchen Kunstbutter ein wohlfeiler Ersatz für
Milchbutter ist vor Uebervortheilnng zu bewahren welche
dadurch geschieht daß er vielfach für Kunstbutter den theu
reren Preis der Milchbutter zahlen muß Insoweit dies
der Fall ist wird auch den Molkereien eine betrügerische
Konkurrenz bereitet Durch die vorgeschlagenen Maßnah
men wird gleichzeitig der Gesundheitspolizei die Kontrole
erleichtert und besser dafür gesorgt daß nicht Kunstbntter
aus schädlichen oder ekelerregenden Stoffen in den Handel
kommt

In Alfort bei Paris fand vorgestern wieder eine
patriotische Kundgebung statt Die im dortigen
Militärkrankenhause verstorbenen Deutschen und Franzosen
waren seinerzeit in einer gemeinschaftlichen Grube beige
setzt worden Für die Franzosen hat man jetzt eine Py
ramide welche die Namen der Begrabenen trägt errichtet
während man den Deutschen einen Gedenkstein mit der
Inschrift l rusLisus morts sur estts eommuns
gewidmet Diese Gedenkzeichen wurden mit den üblichen
chauvinistischen Reden eingeweiht Der Bürgermeister von
Alfort benutzte die Gelegenheit zu einer Lobrede auf den
jungen Kriegsminister General Boulanger dessen edler

Zweck die Neugestaltung der Armee sei um Frankreich
einen ehrenhaften Frieden zu verschaffen und drückte schließ
lich unter dem donnernden Beifall der Menge die feste
Ueberzeugung aus daß die Kammer die 600 Millionen
ber illigen werde welche die Armee und die Marine für
ihre außerordentlichen Rüstungen nöthig habe Auf den
deutschen Stein wurde von einer schwarzgekleideten Frau
ein Blumenstrauß niedergelegt säoß tchomzg vmSsi

Die Jndependance Belge veröffentlicht über die Räu
mung der Kongo Station Stanley Fälle den Bericht
des belgischen Kapitäns Coquilhat welcher in Folge von
Strapazen gezwungen war von dort hierher zurückzukehren
Als derselbe aus einem Dampfboot den Kongo aufwärts
fuhr fand er die arabische Fahne aus der Station ausge
zogen Die arabischen Posten zwangen ihn sich zurückzu
ziehen Bei seiner Rückkehr rettete er Deane und dessen
Gefährten Bei Japorro bestand er ein blutiges Gefecht
mit Arabern und wurde mit 12 seiner Gefährten vertonn
det Coquilhat ist der Ansicht daß die Araber nicht über
den Kongo vorgehen werden und daß man deshalb Zeit
haben werde sich der Station wieder zu bemächtigen und
den Arabern den Weg zu verlegen

Das Journal de St Pötercbourg glaubt zu wissen
daß der Bericht des Neuen Wiener Tageblatts vom 17
d M betreffend die Erklärungen zwischen Lobanoff und
der bulgarischen Deputation bezüglich der Kandidatur des
Prinzen Ferdinand von Koburg absolut falsch sei Das
Blatt fügt hinzu daß wenn die russische Regierung die
unter den bekannten Umständen von Stoiloff und desfen
Kollegen vorgeschlagene Kandidatur abgeleht habe diese Ab
lehnung nichts Beleidigendes sür die Person des Prinzen
Ferdinand der sich der allgemeinen Achtung erfreue weder
haben sollte noch auch haben konnte

sz Telegraphische Nachrichten
Nordhausen 21 Dezember Seit gestern Nachmittag

herrschen hier und in der Umgegend starke Schneestürme Die
heutigen Eisenbahnzüge sind nicht eingetroffen

Nordhause 2t Dezember Infolge des gestrigen orkan
artigen Sturmes ist der Bahnbetrieb vielfach gestört Zwischen
Nordhausen und Halle stecken Züge im Schnee Heizmaterial
und Lebensrnittel werden an dieselben herangeschofft Zwischen
Sangerhausen und Riestedt ist die Lage am schlimmsten

Gotha 21 Dezember Der Bahnverkehr ist wegen des
starken noch immer andauernden Schneefalles seit vergangener
Nacht eingestellt

Altenburg 21 Dezember In Thüringen und im Erzge
birge wüthen seit Sonntag unablässige Schneestürme so daß
fast überall der Bahnverkehr aufhören mußte Viele Züge
stecken im Schnee

Altenburg 21 Dezember Die Verbindungen nach Leipzig
Zeitz und Süddeutschland sind seit gestern Abend in Folge des
starken Schneefalls unterbrochen

Meiningen 21 Dezember Wegen heftiger Schneever
wehungen ist der Bahnverkehr zwischen hier und Eisenach und
weiter unterbrochen Kein Zug geht oder kommt

Mainz 21 Dezember Heute Nacht hatten wir einen fürch
terlichen Schneesturm Sämmtliche Züge sind ausgeblieben
und von hier keine abgelassen worden Auf einzelnen Strecken
soll der Schnee haushoch zusammen geweht sein

Köln 21 Dezember Erste Post von London vom 20 Mor

gens ausgeblieben Grund Zugverspätmig ist Belgien wegen
starken Schneetreibens

Hirschberg 21 Dezember In Folge des starken Schnee
falls stockt der Eisenbahnverkehr zwischen Kohlfurt und Lauban
und Görlitz Und Laubau Von Sorgau und KöniMelt wird
sehr starker Schneefall gemeldet

Malchin 21 Dezember Der Landtag ist heute geschlossen

Mlirden 4Bern 21 Dezembers Der Ständcrath hat die Vorlage
nach welcher die Herstellung und der Verkauf von Alkohol Mo
nopol des Bundes sein soll ebenfalls angenommen

Der Kaiser nahm gestern zahlreiche militärische
Meldungen entgegen arbeitete Mittags mit den Chef des
Militärkabinets empfing den diesseitigen Gesandten in
Darmstadt Le Maistre und hatte am Nachmittage eine
Konferenz mit dem Staatssekretär Grafen Herbert

Bismarck nzikast 8 ollnoKZum achtzigjährigen D ienstjubiläum des
Kaisers das bekanntlich auf den ersten Tag des neuen
Jahres fällt wird wie man hört in Berlin eine glän
zende Erleuchtung geplant möHnch t z6 nact Szx

Am Sonnabend haben die GeKeimen Räthe Spieker
Adler und Persius dem Kronprinzen Vorschläge über
die Verschönerung der Mitten berger Schloßkirche
unterbreitet und sanden die Genehmigung desselben Weiter
hin wurden Entwürfe unterbreitet über einen beabsichtigten
großartigen Umbau des Halberstädter Domes Der
Nordthurm desselben ist schon beseitigt und der Südthurm
so sehr in Verfall gerathen daß er auch abgebrochen
werden muß Ueber den Neubau sind nun wie es heißt
bereits Pläne entworfen und diese wurden einer Besichti
gung unterzogen da sie erst von der Akademie des Bau
wesens noch begutachtet werden sollen

Man schreibt der Tgl Rundschau von geschätzter
Seite In der deutschen Presse ist meines Wissens noch
nie darauf hingewiesen worden daß sich wie der Kaiser
bei allen öffentlichen Kundgebungen so auch der Kron
prinz bei feierlichen Anlässen Ansprachen u dergl aus
nahmslos rein deutscher Ausdrucksweise unter Vermeidung
von Frcmdausdrücken zu bedienen Pflegt Das Fremdwort
hat in der Sprache unseres Kaiserhauses nur eine sehr
karge Stätte Einen neuen Beweis hierfür bietet die
Rede welche der Kronprinz bei der am letzten Sonnabend
stattgehabten Einweihung des Museums für Völkerkunde
an die Festversammlung richtete Abgesehen von drei
amtlich feststehenden Ausdrücken Majestät Marine Museum
und drei vorliegenden im Falle kaum zn verdeutschenden
Wörtern Privatkreise Interessen Studium findet sich in
der ganzen umfangreichen Rede nicht ein einziges Fremd
wort vor Daß hierbei nicht etwa ein glücklicher Zufall
im Spiele ist dafür bedarf es für den Kundigen keines
Beweises Uebrigens soll auch die Umwandlung des
ethnologischen Museums in das Muftum sür Völker

kunde einem von hoher Stelle kundgegebenen Wunsch zu
danken sein Hoffentlich bewahrt nun das Beispiel wel
ches der Thronerbe des Reiches soeben wieder gegeben

Ein Weihnachtsgeschenk
Novellette von Ed Zillinger

Nachdruck verboten

Es war ungefähr eine Woche vor Weihnachten
Die fchöne junge Frau saß vor ihrem Nähtischchen und

stickte mit Goldfäden ein Monogramm in ein purpurrothes
Stück Sammet Doch ließ sie müden Blickes wie muth
los und zweifelnd die prächtige Stickerei in den Schooß
sinken und sann wehmüthig vor sich hin

UnnützeArbeit sie wird ihm keine Freude bereiten
sagte sie nach einigen Augenblicken traurig ihr anmuthiges
Haupt zur Seite neigend Ist s nicht gerade wieder so
wie tm Vorjahre diedrei letzten Jahre Die ersten Weihnach
ten nach unserer Verbindung freilich da nahm er noch
Theil an dem Feste kam er mit mir zur Christbescherung
im Elternhause die letzten Jahre nicht mehr
Früher achtete ich gar nicht so sehr daraus machte ich
mir keine Gedanken darüber doch nun bangt mir ernstlich
und ich bin mir dessen klar bewußt daß er stets um die
Weihnachtszeit so trübe gestimmt und in sich gekehrt w
melancholisch und wortkarg wird als bedrückte ihn etwas

Was ich ihn auch bat er kam nicht mehr mit zu
den Eltern schützte Unwohlsein üble Laune oder Geschäfts
sorgen vor ebenso wollte er auch nicht daß wir daheim
Freunde und Bekannte zur Feier versammelten mich
drängte er förmlich hinzugehen während er verschlossen
und einsam den Abend zu Hanse verbrachte Und
diesmal scheint s dasselbe zu sein schon merke ich seine
Verstimmung sein trauriges abwehrendes Benehmen
Was hat er nur

Ein tief schmerzlicher Seufzer entrang sich ihren Lippen
Er ist nicht glücklich Glücklich O nein wir sind

ja glücklich so glücklich Lieben wir uns nicht so innig
und zärtlich inniger und zärtlicher noch als damals
da er um mich warb Und doch und doch Ja
Eines fehlt unserem Glücke Wäre es das vielleicht
das ihn zur Weihnachtszeit so traurig fein läßt

Etwas wie eine Thräne schimmerte in den großen
schönen Augen der jungen Frau Sie legte die Arbeit
hin lehnte sich im Fauteuil zurück und stützte nachdenklich
ihr Haupt in die kleine bleiche Hand

Nach einer Weile ermannte sie sich wieder nahm ein
Buch vom Tische und blätterte darin wie um quälende
Empfindungen und Gedanken zu verscheuchen Oft hatte
sir schon in dem Buche Anregung und Zerstreuung gefun

den allein jetzt heute Sie legte es wieder zurück
And langte nach einem Tagesjournal das gleichfalls auf

den Tisch gerathen war Eilig überflog sie die Spalten
bis ihr Blick ängstlisch erschrocken an der Ueberschrift des
Feuilletons haften blieb Divoryons

Divorgons ein schreckliches abscheuliches Wort das
die Seeleder jungen Frau aus s Peinlichste traf Divorgons
Sie erbebte und zitterte vor dem Worte Divorgons Wie
häßlich haffenswerth klang auch dieses Wort

Sich erhebend schleuderte sie das Blatt weit von sich
auf den Boden Darauf wandelte sie in beschleunigtem
Tempo im Gemache umher aber immer wandte sich ihr
Schritt zur Stelle wo die Zeitung hingefallen war End
lich blieb sie davor stehen und im kleinlichen Zorne stampfte
ihr niedliches Füßchen auf das unschuldige Zeitungsblatt
Als sie dessen müde geworden hob sie das zerstampfte
Papier vom Teppich auf und eilte damit zum Kamin wo
sie es hastig den lustig schaffenden Flammen überantwor
tete die es begehrlich ergriffen Mit boshaftem Vergnü
gen sah sie der lodernden Zerstörung dem vernichtenden
Spiele der Flammen zu bis die Zeitung sammt ihrem
verhaßten Feuilleton in die materielle Ewigkeit Asche zer
fallen war

Sie athmete froh erleichtert auf
Wie befreit von einer bangen quälenden Sorge schritt

sie nun rascher und freier durch s Gemach als hätte sie
sich wirklich durch das kindische AutodasS vor einer gesürch
teten Möglichkeit einer drohenden Gefahr bewahrt allein
bald kehrten ihr wieder die peinlichen Gedanken und Em
pfindungen zurück unl ihre Seele neuerdings zu bedrängen
und zu verwirren

Doch plötzlich hielt sie stille fuhr sich mit der Hand
über die Stirne und blickte scharf vor sich hin als wäre
ein erinnernder Gedanke ein sicherer Heller Gedanke in
ihr aufgeblitzt von dem sie ein Heil erwarten konnte den
sie verfolgen erHaschen festhalten wollte

Ja Ja flüsterte sie ich entsinne mich nun ganz
gut an unserem Hochzeitstage war s Als wir end
lich allein waren theilte er mir etwas mit erzählte er
mir Ein Geständniß eine Verirrung Aber
was achtete ich damals in dem glückseligen Trubel da
rauf und auch weiter in unserem ungestörten Glücke
dachte ich nicht daran O war doch die Gegenwart die
Zukunft mein was kümmerte mich da die Vergangenheit
Robert war mein ganz mein Ich war glücklich und
wußte von nichts Anderem denn meinem Glücke
Aber daß es mir so ganz aus dem Sinne kommen konnte
daß ich s auch später nicht bedachte Einerlei es
wird noch nicht zu spät fein und gewiß Robert s Freund
und Advokat Dr S muß darum wissen Ich will
sofort zu ihm er muß mir rathen helfen

Eilig schritt sie zum Tische ergriff die Glocke und
schellte

Im nächsten Augenblick erschien die Zofe
Rasch rasch das Pelzwerk meinen Mantel H
Gnädige Frau werden doch nicht be em

Wetter wendete betroffen die Zofe ein nach dem
Fenster blickend wo die Schneeflocken nur so vorbeisausten

Rasch sag ich rasch meinen Mantel Hut
Aber einen Wagen gnädige Frau sollten Sie doch
Nicht nöthig bis Du einen Wagen holtest wäre ich

längst dort es ist ganz nahe
Die Zofe wagte keinen weiteren Einwand und entfernte

sich um das Verlangte zu bringen
Wahrhaftig raste auch draußen ein wilder Nord der

die Flocken ungestüm an die Fensterscheiben peitschte und
stoßweise den Schnee von den Dächern stäubte daß dieser
in mächtigen Wolken durch die menschenleeren Straßen
wirbelte Aber die junge Frau schreckten Sturm und
Schnee nicht sie wollte sie mußte fort was that s
auch

Es giebt Impulse die einen Menschen einem abge
schossenen Pfeile gleich geradewegs und unbeirrbar dem
Ziele zutreiben

Die Zofe kehrte zurück und hastig befestigte die junge
Frau den Hut auf ihrem Haupte hing Mantel und Pelz
werk um und enteilte hierauf ohne auch nur einen Blick
in den Spiegel geworfen zu haben

Zum Fenster tretend schob die Zofe die schweren Vor
hänge zur Seite um ihre Herrin das Haus verlassen zu
sehen Jetzt erblickt sie diese wacker ausschreitend und
muthig gegen Sturm und Schneegestöber ankämpfend auf
der Straße wie sie mit mächtiger Anstrengung um die
nächste Ecke biegt und dann entschwindet

Sonderbar sehr sonderbar Was soll das nur
bedeuten flüsterte höchlichst verwundert ihr kleines Köpf
chen schüttelnd die etwas fürwitzige Zofe

Schon begann es draußen zu dämmern ganz eigen zu
dämmern es lag etwas Süßes Traulich Heiliges in der
Atmofphre als hätte sich ihr das erhöhte Empfinden der
Menschen mitgetheilt jegliches Ding zeigte ein besonderes
anderes Ansehen als zu gemeinen Zeiten und es schielt
als umglänzte die ganze Welt eine milde herrliche Au
reole

Der Weihnachtsabend
Also Du willst wirklich nicht mitkommen Robert

fragte ihren Gatten die junge Frau welche eben in fen
Arbeitszimmer getreten war um von ihm Abschied zu
nehmen

Ich sagte Dir schon Emma Schluß folgt



uns auch davor daß wir etwa cutgiltig mit einem hygic
nilchcn Mujeum beglückt werden Das hygienische
Laboratorium in der Klosterstraßc ist sertig und wird
ehestenS in Gebrauch genommen aber es ist dringend zu
wünschen daß der Anstalt vorher eine deutsche Bezeichnung
zu Theil werde Sollte eine solche von den hierzu beru
sencn sachkundigen Mänyern durchaus nicht gefunden wer
den so könnte man es schlimmsten Falles mit der Hilfe
unserer Polizei versuchen die vor Jahresfrist bei der
Eröffnung der neuen Morgue diese junge Anstalt der
Oeffentlichkeit ohne viel Aushebens als Leichenschauhaus
vorstellte ein Wort das uns trotz seiner ansehnlichen
Zahl schwerer Silben heute ganz geläufig ist

Der Beginn der erneuten Ziehung der Jubi
läums Kunstausstellungs Lotterie ist jetzt nach
dem die zuständigen Behörden dem Beschlusse des Senats
der Akademie ihre Zustimmung ertheilt haben auf den
3 Januar k I angesetzt worden

Ueber die Reinigung der Abflußwässer aus
Zuckerfabriken haben die Minister für Handel und
Gewerbe des Innern und für Landwirthschaft auf Grund
eines von der technischen Deputation für Gewerbe abge
gebenen Gutachtens sich dahin ausgesprochen daß zwar
keine der geprüften Remiguugsmethoden derartig sei um
von Amtswegen ausschließlich empfohlen zu werden daß
es vielmehr den einzelnen Fsbriken auch jetzt noch über
lassen bleiben müsse selbst darüber zu befinden welches
Verfahren sie zur Reinigung ihrer Abwässer anwenden
wollten und daß die Thätigkeit der Behörden sich darauf
zu beschränken haben werde unter thunlichster Schonung
des Fabrikationsbetriebes eine den öffentlichen Interessen
genügende Reinigung der zum Abflusse gelangenden
Wasser zu fordern wie sie durch verschiedene der unter
suchten Methoden erzielt werden könnte

Der seit Montag gefallene Schnee hat in verschie
denen Gegenden Deutschlands arge Verkehrsstörungen
verursacht so namentlich in Schlesien zwischen Kohlsurt
und Lauban und Görlitz und Lauban ferner am Harz
und im nördlichen Thüringen Auch die Verbindungen
zwischen Sachsen und Süddeutschland sind seit Montag
Abend in Folge des starken Schneefalls unterbrochen
Ueber weitere Betriebsstörungen geht der T R vom
Königlichen Eisenbahnbetriebsamt des Eisenbahn Direktions
bezirks Erfurt folgende Mittheilung zu In Folge eines
heftigen Schneesturms ist an verschiedenen Punkten zwischen
hier und dem Königreich Sachsen seit gestern Abend
Montag den 20 Dezember er eine so starke Schnee

verwehung eingetreten daß der Zugverkehr zwischen hier
und Leipzig überhaupt hat eingestellt werden müssen Der
Dienstag Mittag von Berlin abgelassene Schnellzug und
die folgenden Züge von Berlin haben deshalb nur die
Station Bitterseld erreicht Die Züge zwischen Berlin
und Frankfurt a M haben wegen der Schneeverwehung
große Verspätungen erlitten Der Verkehr zwischen Berlin
und Dresden ist durch eine Schneeverwehung auf den
sächsischen Linien ebenfalls unterbrochen Der 5 Uhr 30
Minuten Rachmittags von Berlin abgehende Schnellzug
und die folgenden Züge sind deshalb nur bis zum Ende
der preußischen Strecke nach Röderau gekommen Die von
Dresden abgelassenen Züge haben Röderau nicht erreicht
za sind sogar theilweife nach Dresden zurückgeholt worden
Da die in Wittenberg und Leipzig vom Militär erbetenen
Mannschaften bis Dienstag Morgen 5 Uhr nicht gestellt
waren die der Bahnverwaltung zur Disposition stehenden
und auf den umliegenden Dörfern requirirten Leute nicht
genügend waren um die gewaltigen Schneemassen zu be
wältigen so ist es fraglich ob der Verkehr bis Dienstag
Mittag zwischen Bitterfeld und Leipzig wieder hergestellt
fein wird Auch aus Würzburg meldet ein Telegramm
daß der Verkehr auf allen dort einmündenden Strecken
unterbrochen ist während das Schneegestöber noch fort
dauert

Das Schulgeschw ader bestehend aus S M
Schiffen Stein Moltke und Prinz Adalbert Ge
schwaderchef Kapitän zur See und Kommodore von Kall
ist am 20 Dezember er in St Thomas eingetroffen
S M Kanonenboot Cyclop Kommandant Kapitän
Lieutenant ron Halftern ist am 20 Dezember er in St
Paul de Loanda eingetroffen

Nach Mittheilungen aus Argentinien nimmt
die Cholera welche dort durch italienische Auswanderer
schiffe eingeschleppt zu sein scheint in Buenos Ayres
nicht unbedenklich zu Unter den Einwanderern welche
auf der kleinen Insel Martin Garcin in Quarantäne ge
halten werden und dort in Folge ihrer großen nach
Tausenden zählenden Menge nur äußerst ungenügende
Unterkunft finden lönnen herrschen Krankheiten verschie
dener Art und es steht zu befürchten daß Auswanderer
deren Ziel Argentinien ist bei den dort herrschenden Ge
sundheitsverhältnissen gegenwärtig in die traurigste Lage
kommen

Die vom Landgerichtsrath Dr Fabrieius
geführte Unterfuchung gegen die verhafteten
Sozialdemokraten in Frankfurt a M wird mit
größter Umsicht betrieben Dieselbe hat nach der Münch
Allg Ztg schon so viel Belastungsmaterial ergeben daß
auch außerhalb Frankfurts Verhaftungen vorgenommen
wurden Man will in Frankfurt einer geschlossenen und
in sich gegliederten Organisation der Sozigldemokratie auf
die Spur gekommen sein einer Organisation die mit
den Vorständen ähnlicher Verbindungen an anderen Orten
in enge Fühlung getreten war Das Beamtenpersonal
und die Wachmannschaft im Gefängnisfe wurden verstärkt

Als seiner Zeit die deutschen Sozialdemo
kraten für die Sinkenden in Decazeville sammelten er
regte dies selbst in sozialdemokratischen Kreisen Unwillen
man war der Ansicht daß die gesammelten Gelder viel

besser zur Ilptersnitzurg der Sinkenden in Deutschland
verwendet wirdcn iöi nicii Trotzdem wird in deutsche
sozialdemokrati cht n Krc sc wiederum die Trommel für die
Sinkenden in Pierzon, gerührt Die sozialistischen Frauen
in Leipzig bohrn i 0 Mark zusammengebracht und abge
sandt Mau hm diesen Frauen mitgetheilte daß ihre
Sammlung in Vierzon einen ganz besonders günstigen
Eindruck gemacht habe tgzkgzzäzm ZuoiisnzmulN

Auf der Gewehrfabrik in Spandau sind dem
Anz f H zufolge die Gesuche des Arbeiterpersonals

um Urlaub zu diesem Weihnachtsfest abschlägig beschieden
worden Es wird daselbst die Arbeit sogar schon am 3
Weihnachtstage an welchem sonst meist noch gefeiert wurde
wieder aufgenommen

Ein jäher Tod ereilte am 19 dS M Nachmittag
den Adjutanten bei dem Landwehrbezirkskommando in
Schneeberg v Seelhorst Premier Lieutenant vom 107
Infanterie Regiment Nachdem er erst am Tage zuvor
seine Verlobung gefeiert hatte rührte ihn bei einem Spa
ziergange am Arme feiner Braut der Schlag so daß er
leblos zur Erde sank und todt in die Kaserne zurückge

bracht wurde ,nvDie Schule sür Zucker Industrie zu Braun
schweig zählte im Jahre 1886 wie im Vorjahre 40
Schüler deren Vorbildung eine äußerst mannigfache war
5 Personen konnten auf ein Studium an einer Universität
oder einer technischen Hochschule zurückblicken 25 hatten
ein Gymnasium oder eine Realschule besucht während 5
Schüler nur die Kenntnisse einer guten Bürgerschule be
saßen Aus anderen Berufsständen waren zwei Kaufleute
ein Landwirth und zwei Maschinentechniker in die Zucker
tcchnik übergetreten Die Direktion war in der erfreulichen
Lage sämmtlichen Schülern auf ein dahin gerichtetes An
suchen geeignete Stellungen in Zuckerfabriken des In und
Auslandes zuweisen und vermitteln zu können Bei der
großen Ueberfüllung in allen Berufszweigen interessirt es
vielleicht die Väter heranwachsender Söhne daß mehr der
artige Stellungen angeboten wurden als zu besetzen waren

Als der französische Gesandte in Brüssel
Graf von Montebello vor einiger Zeit zum Bot
schafter in Konstanttnopel ernannt worden war wo er
den Marquis von Noailles ersetzen sollte mußte der neue
Botschafter sich mit solcher Eile aus den türkischen Posten
begeben daß er die Ueberführung feiner Möbel und der
Kunstgegenstände welche sein Gesandtschafts Hotel zu Brüssel
schmückten nicht persönlich überwachen konnte Inzwischen
hatten die Ereignisse in Bulgarien und die Verwicklungen
der orientalischen Angelegenheiten den Grafen von Mon
tebello verhindert seinen Posten zu verlassen und so
mußte der neue Botschafter sich entschließen einer Agen
tur den Transport des Mobiliars von Brüssel nach Paris
zu übertragen Der Spediteur an welchen er sich wandte
hatte sich sagen lassen daß das Gepäck von Mitgliedern
des diplomatischen Corps an der Grenze nicht untersucht
werde und hielt deshalb die Gelegenheit für günstig einen
kleinen Schmuggel zu wagen Er füllte Möbelstücke des
Gefandten mit belgischen Cigarren an Er muß all
zusehr auf die Verschwiegenheit der Personen gerechnet
haben die er bei diesem hübschen Projekt in s Vertrauen
gezogen Das Zollamt wurde benachrichtigt und das
Mobiliar des Grafen von Montebello an der Grenze
festgehalten

Aus dem Geschäftsverkehr

ZU pal Modebericht VomFels zum Meer 1886 Heft 8 schreibt
Durch Einführung der Monopol Seide hat sich

der Züricher Seiden Industrielle G Henneberg
ein wahres Verdienst um die nach einem einfachen und ge
diegenen Seidenstoff seit lange vergeblich Umschau haltende
Damenwelt ermorden Das Gewebe ist dauerhaft wie
Leder welch wie Sammt glänzend wie Atlas aus reinster
Seide auf Lyoner Stühlen gewoben erscheint es als eines
der solidesten und reichsten Fabrikate welche die Webindu
strie seit lange erzeugt

Nur direkt und nur äckt wenn auf der Kante eines ie
den mstrs ein

gedruckt ist

Muster umgehend

Eine schwere Wahl ist oft die eines Passenden Weihnachts
geschenks Ein immer gern gesehenes Geschenk ist aber der
feinste und zugleich gesündeste Tafelliqueur Magenbehagen von
Aug Widtfeldt iu Aachen Niederl u A b JNl Bethge
Fr Schulze W Schubert O Thieme Fr Lemser A Müller

Städtische Sammlung sSr mist uns Knnstaewerbe im Atch und W aage
amt am große Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 N Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

ansmSnnischcr verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends
8 9 Uhr im Vercinslokal gr Berlin 13 1 Tr

NtchwSrscnvcrsaiW wng Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant KönigSstr 5
Ornithologischer rntral Vrreiu sür Sachsen im Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vicueiiviitcr Versammlimg Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein z St Georgen Ab im Pfarrhaus zu
Verband deutscher Haadkmgögchiilseu Kreisverein Halle a S Ab S Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNnS Ab 8 in der Fanziskauer Halle
S rsteuthal lud Abends 8j im Fürstenthal
Handwerker Bildungsverei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
MSunergesaugvereiu Ab 8 11 im Paradies
katholischer Ecsaugverrt äeilie 8 10 Uhr im Ansschank der Hall Akt

Bier Brauerei gr Ulrichstr SS
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
HmiSwerkrmeister Lkdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Srcmbrüder Stammtisch 1 3 Ab 8 gr Ulrichsstr SS im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borfchuhbank deö Haudwerkermeifter VereinS Jeden Donnerstag von 3 ö

alte Promenade 20
Bibliothek des Haudwerker Meiftrrvereius Geöffnet v 4 6 bei Hf Fücher

1

Berliner Börse vom St Dezember
Die Festigkeit der gestrigen Abendbörsen sowie der fried

lich lautende Artikel der Nördd Allg Ztg bewirkten eine
sehr gute Stimmung der heutigen Börse alle Effektengattungen
waren fest die meisten Papiere setzten höher ein und entwickelte
Namentlich die Vorbörse lebhafte Hausse die allerdings sich
spörer etwas beruhigte Im weiteren Verlaufe der Börse be
lebte sich aber das Geschäft nicht weiter

Produktenbörse Weizen tiuf Zunahme der Bestünde in New Bork bet
kleinem Geschäft im Preise nachgebend loko 150 bis 172 M April Mai
164,56 bis 164,7SM Roggen loko ruhiges Bedarssaeschäst l ei Entge
genkommen der Eigner Lieferung bei stillem Veckchi etwas in den Notirun
gen abgeschwächt loko 126 bis 133 M April Mai 131 SO M Hafer
loko mittlere Sorten für Konsumzwecke bevorzugt Termine nahezu leblos
loio 103 bis 116 M April Mai 111,75 bis 111,25 M Gerste kaum
beachtet loko 110 bis 185 M Rüböl hielt sich bei sehr ruhigem Ge
schäftsgänge ziemlich im Preise loko ohne Faß M April Mai 46,20
M Petroleum blieb geschäftlich vernachlässigt lccko M Dezem
ber M Spiritus loko still ilnd wenig verändert Termine bei
behauptete Preisen sehr still loko ohne Faß 37,30 M laufender Monat
37,70 bis 37,80 M Mehl in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,25
bis 21,75 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl sein 0 19,00 biS 17,75
M 0 imd 1 17,75 bis 16 75 M

Prcntz n Deutsche Fonds
Dividende 1885

D Reichs Anleihe

do doKonsol Anl
do do

Staats Rnl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do

id Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v SS

Braun M Thl L
Cöln Mind PÄm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

ZV
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
ft
3V
3V
ft

106,00 B
101,90

105,50 b
101,70 bG
102,75 b
102,30 G
100,25 b
00,00

104,00 B
103,00 G
102 90 b
102,50 G
102,40 G
133,50 G
134,50 bB
100,00 bB
103,90 B
00,00
91,00 bG

103,30 B
00,00

145,25 b
94,50 b

127,60 b
00,00
24,20 G

Ansliiudische Fonds
Dividende 1885

Aeghpt garant 4
Italien Rente 5
Oesterr Goldrente 4

do Papierrente 4 /s
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bödencr
do Cnrl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do a 500
do do 100do Jnvest G A
do PapierreKe

4Vi

Sisenvahn Stamm Rktieu

Aachen Mastricht 2 50,00 bG
Altenburg Zeitz 8 194,50 b
Berlin Dresden 0 20,20 bB
Mz Ludwigsh 3V 93,60 b
Marienbad Mlawka V 35,20 b
Niederwaldbahn 5V 71,50 G
Nordh Erfnrt 0 28,10 b
Ostpreuß Südbahn 5 65,50 b
Saalbahn 0 33,60 bG
Weimar Geraer 4V 26,60 bG

do 25 conv 2V 25,20 G
do Ungar fr 0 25,10 bB

Werm Bahn 2V 82,25 B
Buschtiehrad B 4V 83,50 bB
Dnx Bodeubach 7V 34,10 G
Gai fCarl L B 5 79,40 bG
Gotthardbahn 3V 00,00
Kursk Kiew 10 00,00
Nnss Stb 5 125,00 b
do Südw 5 53,80 bSüdöst Lomb 1 00,00

Warschau Wien 13 z 297,75 b

Kisendahn Prioritiit Stamm Aktieu

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausttzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

3V
5

3

52,10 bG
102,75 bG
98,75 b
93,50 bG
99,50 b
90,50 bB
85,10 bG

Inländische isenbahn Prioritiitcn nd
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lua

do 1886

4

5

4

4

4V
4

4

3V
4

4

4

101,75 G
00,00

100,20 b
00,00
00,00
00,00
00,00
96,00 B
100,75 B
00,00
00,00

Sl Eisc v Priorit vbligationcn
4

do
do

do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885

Ergänz Nek
1 u 2 Z
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lsirl
Kursk Kiew gar

do kleineMoseo Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleineWarschau Teresp
Madikawkas

99,00 B
00,00
00,00

106,75 b
80 80 b

101,90 G
75,20 bB

400,00 B
00,00

384,50 G
384,25 G
83 30 G

107,50 B
73,60 G

317,00 b
316,25 bG
103,75 G
98,10 b
00,00
90,25 bG
75,50 b
95,75 b
95,75 bB
95,00 b

105,50 b
00 00
82,90 bG
94,00 bG
93,00 bG
95,75 bG
82,20 bG
64,70 b
00,00
95,50 b
80,80 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl T 168,20 b

London 1 Lstrl 8 T 20,38 b

Paris 100 Fr 8 T 80,S5 b

Wien 100 sl 8 T 161,25 b

Petersburg 100 SR 3W 187,30 b

75, x b
99,90 b
90,10 b
66,20 G
66,30 b
00 00

107,80 bG
90,50 bB
00,00
57,50 b

138,80 G
130,00 b
83,30 b
00,00
79,00 B
83,30 b
83,30 G
L3,30 G
39,80 G
75,20 G

Jndnftrie Altien
Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe K Co

her Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf

te Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12

10

10
16
4

15
0

5

2

2V
5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

Bank Aktien
Berliner KAssenv

do Handelsg
do Maklerver

Brauufchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtaustalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hhp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

tersb Diskontob
do Internat

Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank

Sächsische Bank
Weimarische Bank

6

sv
6V
7

9

11
V

5V
0

5

5V
6

4V
5

4

610

20
13
5 /2

öV
0

125,25 bG
197,00 G
100,00 G
115,00 G
145,00 bG
105,00 bG
245 00 bG
220,10 G
55,00 bG

188,00 G
00,00
88 00 B
76,25 VG
98,00 bG
84,25 G

113,75 bG
170,25 G
00,00
00,00

105,60 bG
81,50 b

100,60 G
50,00 G
89,10 b

121,00 G
157,60 bG
122,50 bG
106,70 bG
133,60 b
136 75 bB
167,50 bG
211,50 b
134,30 b
99,60 G
79,00 G

171 00 G
103,50 G
106,00 bB
95,50 G
98,00 bG
93,80 G

143,75 G
473,50 b
178,50 b
108,00 b
104,25 G
133,25 b
140 00 bG
118,75 bG
65 50 bB

Bergwerks nnd Hütten Aktien

AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kim u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 oWesteregeln

11 ä

0

185,00 b

VOM
00,00
81,50 b
00 00
82,00 bü
75,40 b
00,00

162,00 b
30,00 G
00,00

105,50 G
161,00 bE

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

5

4

3V
4

4

5

5

5

4

101,00 G
103,00 B
104,40 bB
101,50 bG
119,60 G
100,00 G
111,75 G
111 30 G
100,20 bG

Leipz Börse v 20 Dec
z

4V
4V
5

Sächs Rente
Altenburg Zeitz

Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Lechziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Bramck

do St Pr 5 o
B S Th P St Pr
Zeitzer Par S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn

Papiers

9

S

15

15

16

15

31,25 b
102,00 B
102,50 G
85,15 b

195,00 B
116,75 G
172,75 b
139 50 B
110 75 G
36 00 B

161,00 G
161,00 G
95,25 B
95,75 B

100,00 G
134,00 B
193,00 b



Direktion M urieb
tim

rzyz

Donnerstag den LS Dezember 1886
7 V r

74 Vorstellung n 8 r l ez rt at KitltiNBei halbe Schauspielpreiscu und zwar
Prosceniumsloge 1 Rang S Mk Orchesterlogc Ä Mk 1 Rang Loge ISO MkI Rang Balkon j Stt Mk Orchesterfauteuil I SV Mk Parquet 1 ÄS Mk Proscen
Loge S Rang 1 SS Mk Ä Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nnmmerirt

7S Pfg S Rang Hinterreihen 40 Pfg 3 Rang nnmmerirt SV Psg
Gallerte ÄS Pfg

zzömz mu VMM jM tS S oSvttll ttij
Ssr

Vvr ItinSvr
Eine Weihnachtskomödie in 7 Bildern von Bethge Thrun

von Althof Ritterguts
besitzer auf Satow Arthur Bauer

Marie seine Gemahlin

Tilla 1
Lening seine Kinder
Peting j

Gotthold Pfarrer
Robert Förster
Frl Emma Erzieherin
Friedrich ein alter

Diener
Anna Kammermädch
Paul Tilla s Groom

Julia Behce
lHelene Pauli
Leszne I
Frieda Adams

Fritz Kugelberg
Adolf Pfeiffer
Marie Purschian

Dorfkinder

so nett
Fritz
Lne
Mchel
iiäthe
Deren Großmutter
Knecht Ruprecht
Ein Engel
Tanuenkönig

Gustav Schwab
Marg Wacht r
Emil Hilprecht

lKl Wiegand
Marg Lehmann
Kl Walter Hehle

iKl Anna Amthor
Emilie Jeß
Adolf Müller
Helene Bensberg
Albert Patry

Äania die Elfenkönigin Emmy Friedemann
iz Schmet i ihre

terling Kammer Auguste Grvsse
Hvrzog Frosch, Herren Edm Schmasow
Schloßkastellan Maikäfer Carl Friedau

Ein Rabe Justine Wegener
Dienerschaft zc

Vorkommende Tänze
arrangirt vvn der Balletmeisterin Josef ine Strengsmann

Im 2 Bild Tanz der Weihnachtsmänner
ausgeführt von I u E Strengsmann Emil Richter Auguste

Margarethe Hoffmann und 12 Kindern aus der Balletschule
3 Bild Manen Exerziren

ausgeführt von 12 Kindern Blsmarck Kl Gerard
4 Bild Blnmenwalzer

ausgeführt von den So lotänzerinne n I u E Strengsmann dem Solotänzer Emil
Richter den Tänzerinnen Auguste Grosse und Margarethe Hoffmann

Grand Galopp ausgeführt von 12 Knaben
6 Bild Schnee Ballet

ausgeführt von den S olotänzerinn en I n E Strengsmann dem Solotänzer Emil
Richter den Tänzerinnen Auguste Grosse und Margarethe Hoffmann

Kasieneröffnung V Uhr Anfang 7 Uhr Ende 1 Uhr

Krank Edmund Doß Julie Will Alexandra Mitschinör

Grosse,

Freitag den 34 Dezember

Nachmittags 3 Uhr
Bei halben Schanspielpreisen

Znm 3 Male
T WMiZSZzZiÄZüiK oder Ws SLiii

Halle a S ZS Schmeerftr 3S
Feenhafter Christbaumschmuck

Christbanmeugel Christbaumgold n Silberdüteu Gold Silbersterne
Christbaumverzieruugen als Siett vtI n j Gold Silber bunt nud gekraust c

Christbanmschnee Christbanmtüllen nnd Lichter
Schaumgold z im Vergolde Rauschgold zu Aahueu empfiehlt dilllx

Sonnabend den SS Dezember
MOZMÄGiMZAKG

Nachmittags SV2 Uhr Zu halben Preisen
Abends 7 Uhr

75 Vsrft Knng k Abonnenrents Vorstellung Farbe bl
Nr WZ v Z Komische Oper von Scribe

Von meinem im Frühjahr aufge
gebenen Geschäft sind noch einige Pelz
waaren nur bessere Sachen übrig Um
damit zu räumen gebe dieselben Ztt je
dem annehmbaren Preise ab

Der Verkauf findet in meiner
Wohnung

2 Treppen statt

I in kr

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle als passendes Geschenk

KV SKZ Preislagenglatt u gemustert

und mmAngoraftUe A Ss7 M u BrNvortagen
rivSrtod zuolä s 1 u r

neben Hotel gold Ring

1

ZÄMZ SvtKKV
2 omxöelilt

Äs Lpsolallttt MM VsllwkUidtÄdsto

Lvttvstvi ASr vI vrt

K I V I lit 1 I vIv M
HVi I

in Z
sowie clis von mir Iiior LiQAvMirtöii nml so boliodt AvworäeiiSQ

arrangirt

Sonntag den SS Dezember

Nachmittags ZV Uhr zu halben Preisen

Wvs oder A r Ziiiitl MAbends 7 Uhr I i t
In Vorbereitung Nsr 8 iklvivr VroiwpQtSr V IOper von Neßler v Orlv

MMWf
meines

I

wegen Aufgabe meines Geschäfts zu bedeutend herab
gesetzten Preisen

sr IS Ä WDIuNA LZAU Zssr IS

Donnerstag und Freitag verkaufe ich nur
kl Mrichstr ZG einen Posten Honigkuchen u
Vanmtoyfekte
R GsZy da wegen des hohen Schneefalles die
Kisten unversandt bleiben zu sehr billigen Prei
sen 3 Att 1,80 Rabatt schon bei 50M
30 Pf

kl MrichstrMe ZO Verggasse schrägüber

Z Ts av si Vo Wrinhandlung
HMe a S Sophieustratze I

empfehlen ihr grshes auf das Beste assortirtes Lager aller Sorten in u aus
ländischer Vvis 6 ZT ZW 0 KI V

und tivMtH Z n z K vi in besten Qualitäten zu
Die MsZi,8Ä ,sI v ist auch des NbendS geöffnet

Chinesische schwarze imd grüne Thees
letzter Ernte lose md in Kacketen grosze Auswahl in allen Preislage

ClW s W

VzKiiüi u SÄN iL verschiedener Fabrikate
halten bestens empfohlen

Leipzigerstratze 109
SW t S Mb Juf awltbe verantwortlich Juli Msuckelt ,tu Hall WlöK lche Bultid uckWt iK Ntttlö

o ditto des Salle scht Tageiblatte oße SlrWvchi IS z Kuz vc 7 Nhr Morzess S 7 Wr SeadZStttrlch a w SaÄ jj
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